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Gosheim/Wehingen
Der Förderverein der Realschule
Gosheim/Wehingen veranstaltet
am Montag, 19. März, um 19.30 Uhr
im Bildungszentrum Gosheim/
Wehingen seine ordentliche Ge-
neralversammlung. Auf der Tages-
ordnung stehen neben den üblichen
Regularien auch Entlastungen,
Wahlen, Ausblick in die Zukunft
und Verschiedenes. Anträge können
bis 18. März beim Vorsitzenden
Werner Domscheit abgegeben
werden.

Wehingen
Am Freitag, 23. März, findet von 14
bis 19.30 Uhr in der Schlossberghal-
le Wehingen, eine DRK-Blutspen-
deaktion statt. Alternative Blut-
spendetermine und weitere Infor-
mationen zur Blutspende sind unter
der gebührenfreien Hotline 0800 11
949 11 und unter
www.blutspende.de erhältlich.

Bubsheim
Am Samstag, 17. März, um 20 Uhr
veranstaltet der Musikverein Bubs-
heim in der Festhalle seinen dies-

jährigen Blasmusiktreff. Dirigent
Manuel Morales nimmt die Zuhörer
mit in die Alpenwelt, in den Zauber
von 1001 Nacht und in die Welt von
James Bond - im Wechsel mit tradi-
tioneller Blasmusik wie Polka und
Marsch. Konzertpartner ist die
Musikkapelle Zepfenhan unter der
Leitung ihres Dirigenten Thomas
Brolde.

Dürbheim
Eine öffentliche Sitzung des Ge-
meinderats findet statt am Montag,
19. März, um 18.30 Uhr im Sitzungs-
saal des Rathauses. Tagesordnung:
Bürgerfrageviertelstunde, Bekannt-
gabe nicht-öffentlich gefasster
Beschlüsse, zweite Änderung Be-
bauungsplan Häuslensrain, Sanie-
rungskonzept Schulhaus, Zuschuss
zur Modernisierung Jugendraum,
Vollausbau Weberstraße - Vergabe
Tiefbau und Wasserleitungsarbei-
ten, Eigenkontroll-Verordnung
Kanaluntersuchungen 2018, Bau-
gesuche, Verschiedenes und Be-
kanntgaben. Eine nicht-öffentliche
Sitzung schließt sich an.

Treffs & Termine
●

Wehingen - Brigitte Juliane Klin-
genberg zum 70. Geburtstag.

Wir gratulieren
●

GOSHEIM - Ein großes Lob hat der
Gosheimer Bürgermeister Bernd
Haller dem Handwerkerforum Heu-
berg gemacht: „Als schlagkräftige
Handwerker-Truppe bietet Ihr alles
aus einer Hand an – das ist klasse. Ein
Anruf genügt und der Auftrag geht
bei Bedarf an Euch alle.“ Der Vorsit-
zende Franz-Josef Weiß freute sich
bei der Hauptversammlung in der
„Krone“, dass er fast alle Mitglieder
begrüßen konnte.

Mit Gedanken von Eckart von
Hirschhausen philosophierte der
Zimmermeister über das Zusam-
menspiel von Erfolg, Zufriedenheit,
Glück und Freude und erzählte von
dem Glücksgefühl, das sie alle bei
der Nikolausfeier der „Gosheimer
Freunde der Behinderten“ empfun-
den hätten, als sie einen Spenden-
scheck über 2500 Euro überreichen
konnten. Statt eines Kinderferien-
programms will das Forum jetzt je-
des Jahr eine Spende an eine soziale
Einrichtung machen.

Der Aufbau einer neuen Internet-

seite des Handwerkerforums be-
schäftige den kleinen Verein derzeit
intensiv. Alle zwei Monate treffe man
sich zum Stammtisch. Weiß wünscht
sich weitere private Treffen dieser
Art zum Gedankenaustausch. Dass
das Handwerk boomt, war aus Weiß‘
Ausführungen herauszuhören.
„Manche Firmen können sich vor
Aufträgen kaum retten in diesen voll-
beschäftigten Zeiten“, meinte er und
dankte Geschäftsführer Dieter Volz
für seine Arbeit.

Schriftführer Karl-Heinz Deinin-
ger ließ die Ereignisse in chronologi-

scher Reihenfolge Revue passieren.
50 Teilnehmer hätten bei den DRK-
Ersthelferkursen mitgemacht. Die
Homepage sei nach den Gesichts-
punkten für Rechtssicherheit und
Datenschutz überprüft worden. In
einer Ausgabe von „Hoppla Heu-
berg“ sei über die gelungene Kom-
plettsanierung durch das Handwerk-
erforum bei den Bauherren Rosser/
Schall in Wellendingen berichtet
worden. Die neuen Werbeplanen sei-
en gut angekommen. Dass der ge-
meinsame Newsletter und die Ho-
mepage in die Jahre gekommen sei-
en, verlange eine totale Überarbei-
tung. Dafür sei auch ein größeres
Budget nötig.

Der Vereinskasse geht es gut. Kas-
sier Tom Hermle bekam von den
Prüfern Armin Gruler und Hartmut
Albrecht gute Noten für seine Kas-
senführung. Die Wahlen: Der stell-
vertretende Vorsitzende heißt Bernd

Moser; Kassier bleibt Tom Hermle,
Paul Pieper ist Beisitzer. Die beiden
Kassenprüfer bleiben in ihren Äm-
tern.

Dieter Volz machte die Anwesen-
den mit dem neuen Internet-Auftritt
des Forums vertraut: „Wir müssen
mit der Zeit und mit der Technik ge-
hen.“ Es gehe bei der Neugestaltung

vor allem um responsives Webde-
sign, das eine Anpassung für
Smartphones und Tablets vorsehe.

In seiner Vorschau auf das ange-
laufene Vereinsjahr machte der Ge-
schäftsführer die Forumsmitglieder
auch auf einen weiteren DRK-Kurs
und einen Gabelstapler-Kurs in Ho-
hentengen aufmerksam.

Betriebe setzen auf Zusammenarbeit

Von Gisela Spreng
●

Franz-Josef Weiß, Paul Pieper, Bernd Moser, Armin Gruler, Tom Hermle (von links) stehen als Funktionäre für das
Handwerkerforum Heuberg zur Verfügung. FOTO: GISELA SPRENG

Handwerkerforum Heuberg beschäftigt derzeit Aufbau einer neuen Internetseite

Das Handwerkerforum Heuberg ist
ein Zusammenschluss von zehn
erfahrenen Handwerksunterneh-
men, meist Familienbetrieben, die
zum Teil schon in der vierten
Generation in der Region verankert
sind. 
Sie haben sich bereits 2002 zu-
sammengeschlossen. 2010 nahm
mit der Vereinsgründung die Ko-

operation eine neue Form an:
Unter dem Dach des Handwerk-
erforums bieten Handwerker und
Dienstleister verstärkt ein breitge-
fächertes Leistungsspektrum aus
einer Hand an. Seit Vereinsgrün-
dung ist Franz-Josef Weiß Vor-
sitzender, Infos www.handwerk-
erforum-
heuberg.de. (sg)

Zehn Unternehmen sind beteiligt

GOSHEIM - Die 13. Info- und Energie-
tage der Gosheimer Firma Paul
Hermle GmbH haben für Interessier-
te aus der ganzen Region zum Famili-
en-Ausflugsprogramm gehört. Abso-
lutes Highlight war diesmal das Ex-
peditionsmobil der Stiftung Baden-
Württemberg, das drei Tage Station

an der Industriestraße 29 machte.
Während am ersten Tag Schüler-

gruppen der Realschule und des
Gymnasiums Gosheim-Wehingen
mit ihren Lehrern Martin Ströbel
und Albrecht Stroh nach einem
Rundgang durch die Ausstellung
„Expedition N“ unter fachlicher An-
leitung durch die projektbegleiten-
den Wissenschaftler experimentier-

ten, öffnete sich das doppelstöckige
„rollende Raumwunder“ an den wei-
teren beiden Tagen für die Öffent-
lichkeit. Schüler und Erwachsene
wurden zu echten Energieforschern,
hatten tolle Aha-Erlebnisse und be-
kamen vielfältige Denkanstöße zu
den Themen Nachhaltigkeit und
Energiewende unter dem Motto
„Nachdenken, umdenken, Zukunft
gestalten“. Wer hätte schon gedacht,
dass man mit handelsüblichem roten
Früchtetee organische Solarzellen
nachbauen oder aus Hefezellen und
Traubenzucker sauberen Ökostrom
gewinnen kann? Die Besucher zeig-
ten sich vor allem an Energiesparmo-
dellen interessiert. Am interaktiven
Modellhaus durfte munter drauf los
probiert werden, wie viel Energie
man zu Hause sparen kann.

Fragen zu neuen Techniken

Wer eigentlich hauptsächlich wegen
des Expeditionsmobils in die Indus-
triestraße gekommen war, ließ es
sich natürlich nicht nehmen, auch
die Infos und Angebote der Firma,
die auf Sanitär-Heizung-Flaschnerei
spezialisiert ist, zu inspizieren. Die
Geschäftsführer Paul und Gerd Pie-
per wurden mit Fragen zu den neues-
ten Techniken gelöchert, die das Mo-

bil vor ihrem Haus am Modell bereits
vorgestellt hatte. Bauherren und Re-
novierer fragten nach Blockheiz-
kraftwerken, die in größeren Gebäu-
den die alten Heizzentralen ersetzen
können. Denn das BHKW erzeugt

neben Wärme und Warmwasser vor
allem Strom, der selbst genutzt oder
ins Netz eingespeist werden kann.
Auch nach Komplettlösungen für So-
larenergie wurde nachgefragt. Hier
war Gerd Pieper der Ansprechpart-
ner.

In der Badausstellung informier-
ten Viktor Schmidt und Angelika
Baum über Traumbäder und Well-
ness-Oasen oder Trends bei Badsa-
nierungen. Auch das Interesse an der
„Welt des Blechs“, für das Paul Pie-
per steht, war groß: Er zeigte Bei-
spiele für Anschlüsse, Verwahrung,
Verkleidungen, Rinnen und Dach-
schmuck, auch für maßgeschneider-
te Sonderanfertigungen seiner Fla-
schner-Abteilung. Die Fachvorträge
zu den Themen Miniblockheizkraft-
werk, Badsanierung, Wärmepumpe,
Nachhaltigkeit oder Solarenergie
waren gut besucht.

Schüler werden zu Energieforschern
Expeditionsmobil der Stiftung Baden-Württemberg macht Station in Gosheim

Im Rahmen der Info- und Energietage der Firma Paul Hermle GmbH war
das zweistöckige Expeditionsmobil der Stiftung Baden-Württemberg die
Hauptattraktion – im Bild die Schüler der Realschule Gosheim-Wehin-
gen. FOTO: GISELA SPRENG

Von Gisela Spreng
●

ALDINGEN (pm) - Seit Sonntag ist
die evangelische Mauritiuskirche in
Aldingen jeden Abend nicht nur hell,
sondern bunt beleuchtet. Die überre-
gionale und überkonfessionelle
Evangelisationsbewegung „pro-
Christ“ strahlt täglich für eine Wo-
che ihr Abendprogramm über Satel-
lit aus der Stadt Leipzig aus. Über
500 Gemeinden, Kirchen, und ein-
zelne Kreise sind dabei in ganz
Deutschland, Österreich, der
Schweiz und in weiteren europäi-
schen Ländern vor Ort dabei und
empfangen ein buntes Programm auf
einer großen Leinwand.

Das Thema der Woche lautet
„Unglaublich?“ und beschäftigt sich
laut Pressemitteilung mit einzelnen

Aussagen des christlichen Glaubens-
bekenntnisses. Die Moderatoren El-
ke Werner und Pfarrer Steffen Kern
führen durch ein modernes, ab-
wechslungsreiches Programm mit
Interviews, musikalischen Beiträ-
gen, einem Predigtteil und jeweils
passenden Beiträgen zum Thema.

Am Sonntagabend war der Schau-
spielersohn Benjamin Wussow zu
Gast und erzählte von seinem Glau-
ben an Gott, der ihn durch schwieri-
ge persönliche Zeiten getragen hätte,
am Montag der Astrophysiker Prof.
Heino Falcke, der zum Thema
Schöpfung neue Erkenntnisse aus
dem Weltall mit seinem Glauben an
den liebenden Schöpfer zu verbin-
den wusste. Ein Wortkünstler sowie
eine Tanzperformance waren bisher
zu sehen und die Zuschauer sind ein-

geladen, mit der proChrist-Band
selbst mitzusingen.

Die Veranstaltung hat laut Presse-
mitteilung die Zielsetzung, Men-
schen von heute anzubieten, sich mit
ihrem eigenen Glauben auseinan-
derzusetzen und zu einer erstmals
oder neu belebten Beziehung mit
Gott ermutigen, ohne in eine be-
stimmte Gruppierung einzuladen.

Verschiedene Sprachen

In Aldingen erwartet den Besucher
eine gemütlich gerichtete Kirche
und ein freundliches Mitarbeiter-
team, dass diese Woche lange unter
der Gesamtleitung von Diakonin Sie-
glinde Kamm vorbereitet hat. Es gibt
ein Sprachangebot in Englisch, Ara-
bisch und Farsi, das schon gut ange-
nommen wurde, im Anschluss an
den Abend ein kleines Bistro und die
Gelegenheit, mit Christen ins Ge-
spräch zu kommen über Fragen zum
Glauben oder persönliche Lebens-
fragen. Faszinierend war laut Veran-
stalter an den bisherigen Abenden
die Vielfalt der Besucher: „Selten sit-
zen Jung und Alt, Schwarz und Weiß,
Neuinteressierte und alte Hasen, Alt-
eingesessene und Neuzugezogene so
in der Aldinger Kirche beisammen.“

Zur Beziehung 
mit Gott ermutigen
Themenwoche „proChrist“ läuft in der

evangelischen Mauritiuskirche Aldingen

Die proChrist-Veranstaltung läuft
noch täglich die ganze Woche
unter folgenden Überschriften:
Donnerstag, 15. März, „Gott be-
schenkt mich“; Freitag, 16. März,
„Gott bewegt mich“; Samstag, 17.
März, „Gott erwartet mich“, Be-
ginn ist jeweils um 19.15 Uhr. Über
www.bibeltv.de können Interes-
sierte auch über das Internet oder
am Fernseher teilnehmen.

ALDINGEN - Die dritte Auflage der
Börse für Erwachsenenkleidung hat
wieder viele Besucher in die Aldin-
ger Erich-Fischer-Halle gelockt. Das
freute die Organisatoren, die Vor-
standschaft des Fördervereins Aldin-
ger Schulzentrum, ganz besonders.
37 Verkäufer boten an 53 Tischen al-
les rund um Secondhand-Mode für
Erwachsene.

Die Kunden schlendern wie in ei-
nem Kaufhaus durch die Tischrei-
hen, schauen, probieren in den im-
provisierten Kabinen an und han-
deln, wie es sich für eine Börse ge-
hört. Agnes Hermle, eine der
Anbieterinnen, gefällt besonders die
entspannte Atmosphäre, die in der

Halle herrscht. „Es ist genügend
Platz zwischen den Tischen, so dass
sich die Leute alles in Ruhe ansehen
können“, lobt sie.

Ursel Hengstler, eine andere An-
bieterin, meint: „Ich habe viele Teile,
die ich nicht mehr anziehe. Wenn ich
sie hier anbiete, freut sich noch ein-
mal jemand darüber. Deshalb kom-
me ich hierher, wenn es mein Ter-
minkalender zulässt“. Bestätigung
erhält die Anbieterin gleich darauf,
als sich eine Kundin in ein blaues
Kleid „verliebt“ und es auch gleich
kauft, das Ursel Hengstler anbietet.
Noch besser ergeht es Ute Forster.
„Mir scheint, ich habe eine Stamm-
kundin. Ich hatte noch nicht einmal
ausgepackt, da kam eine Dame, die
schon im Vorjahr bei mir eingekauft

hat, und nahm einen Großteil meiner
Ware mit“, erzählt sie. 

Diese Erfahrung bestätigt Nadine
Dix: Auch sie wurde von einer Kun-
din aus dem Vorjahr aufgesucht. „Ich
gehe auch davon aus, dass diese Bör-
se mit den Jahren immer besser
wird“, vermutet Nadine Dix. Sie er-

innert im Gespräch mit anderen Ver-
käuferinnen an die Anfänge der Al-
dinger Spielzeugbörse. „Die startete
auch schleppend, und inzwischen ist
sie eine große Veranstaltung“, weiß
Nadine Dix. Das Wiederfinden der
Verkäufer mag daran liegen, dass die

Organisatoren den Anbietern, die
alljährlich kommen, immer den sel-
ben Platz zuweisen. Auf diese Weise
finden sich auch Verkäufer zusam-
men, die zwischenzeitlich viel Spaß
bei der Börse haben. So verhält es
sich bei Kerstin Flaig, Susanne Mesa-
rosch und Gudrun Krix, die von ihrer
Mutter Rosi Jarmer unterstützt wird.
Die reist dazu eigens aus Singen an.
Die Frauen verkaufen ihre Mode mit
viel Spaß und freuen sich jedes Jahr
über den Umsatz. Das Vorstands-
team, verstärkt durch einige Mitglie-
der, sorgt für die Bewirtung der Gäs-
te. Die Jugendlichen Niklas Hog und
Felix Fischer fahren mit einem Ser-
vierwagen unermüdlich durch die
Reihen und versorgen auch die An-
bieter mit Getränken und Snacks.

Manche Anbieterin hat inzwischen Stammkunden
Börse für Erwachsenenkleidung in Aldinger Erich-Fischer-Halle ist wieder ein Anziehungspunkt

Die Anbieterinnen Rosi Jarmer, Kerstin Flaig, Gudrun Krix, Susanne Mesa-
rosch und Kirsten Kaufmann haben viel Spaß. FOTO: SILVIA MÜLLER

Von Silvia Müller
●
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